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Im Gegenteil. Erfolge sind in der politischen 
Massenarbeit günstige Ausgangspunkte, um 
weitere Ziele anzuvisieren. Dazu gehört im 
Bereich Sonderfertigung die nahtlose Schicht­
übergabe mit entsprechender Garantieerklärung 
für das Funktionieren der Maschinen.
Und ein weiteres Ziel besteht darin, daß jedes der 
in drei Schichten arbeitenden Jugendkollektive 
bestimmte Arbeitsmittel in persönliche Pflege 
übernimmt und damit ihren Einsatz jederzeit 
gewährleistet.
Auch die in Aussicht gestellte Aufnahme des 
Kampfes um den Titel „Sozialistisches Jugend­
kollektiv“, an dem sich alle drei Jugendbrigaden 
beteiligen wollen, zählt dazu.
Jede dieser Aufgaben, auch der bereits laufende 
Kampf jeder der drei Brigaden um den Titel

„Kollektiv der sozialistischen Arbeit“ und „Kol­
lektiv der Deutsch-Sowjetischen Freundschaft“ 
sind immer wieder Anknüpfungspunkte für das 
tägliche politische Gespräch.
Es offensiver und damit wirksamer zu führen, 
hatte sich bereits die Parteigruppe in ihrer 
Wahlversammlung vorgenommen. Die Berichts­
wahlversammlung der APO hat sie dabei unter­
stützt. Sie lenkte die Aufmerksamkeit der Ge­
nossen insbesondere auf die ideologische Arbeit 
in der FDJ.
Natürlich spielten und spielen bei den Über- 

* legungen zur offensiven Diskussionsführung 
auch Fragen der Methode eine Rolle. Die Ge­
nossen der Parteigruppe Sonderfertigung wissen 
um die Bedeutung des persönlichen Gesprächs 
und führen es. Sie haben auch ihren Agitator. Bei

Leserbriefe

Konkrete Fragen an
Für uns Genossen und Kollegen des 
VEB Plastbeschichtung und Kon­
fektion technischer Textilien in 
Fehrbellin ist das Ergebnis der 
Planerfüllung Ausdruck dafür, wie- 
weitdas Verständnis aller Mitarbei­
ter unseres Betriebes für die Be­
schlüsse des IX. Parteitages ent­
wickelt ist. Zugleich drückt es den 
Wirkungsgrad unserer massenpoli­
tischen Arbeit aus. Im vergangenen 
Jahr hatten wir unsere Verpflich­
tung, den Plan in 50 Wochen zu 
erfüllen, bereits nach 49 Wochen

jeden einzelnen
eingelöst. Vielfältige Initiativen un­
serer Belegschaft und eine ständige 
politische Arbeit in den Partei­
gruppen und Bereichen hatten dazu 
geführt.
Unser Augenmerk ist auf den 
Kampf um eine hohe Qualität ge­
richtet. Auslastung der Grundmittel 
und der Arbeitszeit sind für uns 
auch politische Fragen. An der 
Klärung dieser Probleme haben uns 
auch keine Ersatzteil- ujid Versor­
gungsdiskussionen gehindert, ob­
wohl solche kritischen Diskussionen

auch nicht zu unterschätzen 
sind.
Unser Betrieb arbeitet im 3-Schicht- 
System. Ein hoher Anteil der Be­
schäftigten sind Frauen, darunter 
auch solche, die ab 1977 als 
Alleinstehende einen Hausarbeits­
tag erhalten. Da ist man hautnah mit 
dem Problem konfrontiert, das Pro­
duktionsvolumen trotz geringeren 
Arbeitszeitfonds zu schaffen. Von 
den vielen Vorschlägen und Hin­
weisen, die in Planberatungen, 
Plankontrollen, Partei- oder Ge­
werkschaftsgruppen zur Lösung 
dieses Problems unterbreitet wur­
den, sei nur ein Beispiel genannt. Die
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